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DAS NEUE JAHRHUNDERT
Die Wende vom 16. zum 17. Johrhundert soh
den Niedergong der mittelolterlichen wirt-
schoftlichen und politischen Mocht des Rei-
ches und seines Koisers, die Erstorkung dcr
deutschen Fürsten, zugleich die Erstorkung
Fronkreichs, Englonds, Schwedens und der
Niederlonde, Mit dem Hous der Hobsburger
Koiser verflochten wor die römisö-kotho-
lische Kirche, ouch sie möchtig, wenngleich
lnnerlich zerrisscn. Die deutsöen Fürsten
dogegen woren in ihrer Mehrheit proteston-
tisch und fühlten sich durch die Gcgenrefor-
motion bedroht, die in den letzten Johrzehn-
ten des 16. Johrhunderts unter Führung der
kotholischen Kirche voronschritt. Dobei ging
es nur öußerlich um Gott und Glouben, in
Wohrheit um Gut und Geld. Die Kröfte for-

moteriol ous mustergültigen Sternbeoboch-
tungen noch dessen Hypothesen dorzulegen.
Vielmehr nutzte er es, um mit seiner ,,neuen
Astronomie" und ,,Himmelsphysik" die Ko-
pernikonische Lehre zu vervollkommnen:

1. Die Plonetenbohnen sind nicht Lreisför-
mig, sondern elliptisch, und die Sonne
steht nicht im Mittelpunkt der Erdbohn,
sondern in einem Brennpunkt der Bohn-
ellipsen.

2. Die Ploneten bewegen sich nicht gleich-
mößig, sondern in Sonnenferne longso-
mer ols in Sonnennöhe.

3. Es bestehen gonz bestimmte Proportionen
zwischen den Umloufbohnen und den mitt-
leren Entfernungen zweier (oder mehre-
rer) Ploneten von der Sonne.

Alle diese Beziehungen wurden von Johon-
nes Kepler mothemotisch exokt nochgewie-
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miertcn sich, die Atmosphöre lud sich ouf,
dos europöisdre Gewitter mußte unvermeid-
lich losbrechen.

TYCHO BRAHE
lm Johre 1600 trof der deutsche Wissen-
schoftler Johonnes Kepler den dönischen
Astronomen Tycho Brohe ouf Schloß Betonek
bei Prog, zwei Wochen bevor Giordono
Bruno wegen seiner wissenschoftlichen An-
schouungen über dos Weltoll in Rom ver-
bronnt und seine Asche in den Tiber gewor-
Ien werden sollte, Brohe wor 1599 ols koiser-
licher Astronom und Mothemotiker noch
Prog berufen worden, er storb jcdoch schon,
fünfundfünfzigjöhrig, om 24. Oktober 1601.
Für Brohc wor die Erde der Mittelpunkt der
Welt, um den sich die Sonne drehte, wobei
sich die onderen Plonetcn in Epizyklen
(,,Aufkreisen", wos mitunter brezelförmige
Bohncn ergob; doher Kcplcrs Vorwurl im
Film: ,,Gott ist kein Brczelbödcrl") um die
Sonne bcwegtgn. Kcplcr, seit Oktobcr 1600
Brohes Mitorbeiter, wor Anhöngcr dcr Lehre
des Nikolous Kopernikus, wonoch die Sonne
im Mittclpunkt der Welt steht und die Plo-
neten sich um sie drchen. Diese Widersprü-
che lührten zum Streit zwisöen Brohe und
Xepler, doch oudr beider ungleicher und
unousgeglichcncr Chorskter; es folgten
Wicdcrversöhnung, Unterordnung Keplers,
der gleichwohl seine Ansichten beibehielt.
So konntc Kepler scinem söwicrigen Gönner
den ouf dcm Sterbcbett geöu8erten Wunsch
nicht erfüllcn, Työo Brohes reiches Zohlen-

sen und in den berühmten Gesetzcn, die sci-
nen Nomen trogen, formuliert. Sie geltcn
bis ouf den heutigen Tog.

DER KAISER
Dos folgende Johrzehnt trieb die europöi-
schen Widersprüche weiter voron. Der Kotho-
lizismus gewonn Gebiete und - vor ollem
donk der Jesuiten - Eintluß zurücl. Johonncs
Kepler wor Protestont, hottc jcdoch in dcr
Froge der Abendrnohlsformcl Meinungsver-
schiedenheiten mit den Lutheronern. (Wos

spöter, 1620, Iost seine Mutter ols Hexe ouf
den Scheiterhoufen brochte, do Kepler sich
nicht bereiterklören wolltc, sich gegen seinc

Uberzcugung zu der offiziellen Abcnd-
mohlsformel zu bekenncn.) Trotz Keplers
protestontischem Glouben hotte Koiser Ru-
dolf ll. ihm noch dem Tod Tycho Brohcs dos
Amt des koiserlichen Mothemotikers übcr-
trog€n. Rudolf ll., der kronkhoft menschen'
scheu wor, huldigtc sowohl dem Abcrglou'
ben (,,Dömonenlehre", Astrologie), ols ouch
der Kunst und der Wissensöoft. Keplcr bc'

foßte sidr in dieser Zeit viel mit Arbeitcn
für den Hof, dorunter ouch solchen, die sei-
ner Uberzeugung widersprochen, wie ctwo
dos Stellen von Horoskopen. Dar Koiser
wor ihm zugeton und öußerte in einem
Brief ,,sein ongenehmes Wohlgefollcn über
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dic mit besonderer Mühe erzeigtcn treuen,
flei8igcn, schicklichcn und unverdrosscnen
Dienstc seines gctreuen licben Johonnes
(cpler*. Kepler schricb, doß Rudolf ,,Ekel

on dcn Schlechtigkeitcn, die ihm in äcr inne-
rcn und öußeren Politik bcgegnGten, emp-
fond, wesholb er scincn Geist der ,8ctroö-
tung dcr Notur' zuwondte". ln dieser Zcit
lernte Kepler viclc nomhofte Persönlich-
kciten in Prog kenncn, dorunter dcn Rcktor
dcr Progcr Univcrsitöt Johonncs Jesscnius,
dcn Mothemotiker (Poter) Poul Guldin so-
wie den Mcchonikcr, Mothemotikcr und
Astronomcn Jost Bürgi, Zcntrum von Kcplcrs
spekulotivem System wor die Suche noch der

ollgemeinen Hormonie ols Grundloge für
dcn göttlichen Schöpfungsplon dcr Welt.
Ahnliche ,,Hormonien" suchte cr ouch - ver'
geblich - im Leben seiner Zeit.

DIE HEXE
1618 broch der Dreißigjöhrige Krieg ous,
der long ongehöufte Zündstoff der europöi-
schen Widcrsprüdre kom zur Explosion. Die
protestontischc Union und die kotholischc
Ligo - letztere mit dem Koiser - prollten
oufeinondcr, lm Johre 1620, just zur Zeit dcs
Prozesses gegcn Keplers Mutter, verloren
die Protestonten die Schlocht om Weißen
Berg bei Prog, in deren Gefolge blutige

Mossoker unter der tschechischen Bevölke-
rung und unter dcm böhmischen Adel stott-
fonden,

Die Hexenverfolgung wor ein brouchbores
Mittel zur Niedcrholtung des Volkes und zur
Knebclung seines Geistes. Sie hotte zur
Zeit Keplers in Deutschlond ihren Höhepunkt
erreiöt. Von1615bis1629 woren inWeil der
Stodt 38, in Leonberg 1615 16 innerholb
wenigcr Monote ocht Frouen ols Hexen hin-
gerichtet worden. Oft hotten Leute, die sol-
che Frouen ous persönlicher Gehössigkeit
denunzierten, Erfolg, und wor die Ankloge
einmol erhoben, Lom dos Opfer fost immer
ouf den Söeitcrhoufcn, zumol es meist in-
folge Folterquolcn die unsinnigsten Dinge
,gestond". So wor dic Denunziotion von
Keplers Mutter Kothorino ouf cinen persön-
lich-9cschöftlichen Zwist mit der zweifclhof-
ten Ursulo Reinbold zurückzuführcn. Freilich
wor ouc'h Kothorino Kcplcr im Alter (noch
schwcrem Leben) ,,cinc Frou von rouhen
Sitten" und ,,voll Unruhe", wie Kepler noch
ihrem Tod schrieb, dic sich ,,ous Anloß eines
Streites ous einer Freundin ein Weib zur
Feindin" mochte, ,,dos einst wegen Unzüch-
tigleit öflentlich bckonnt wor", nömlich be-
sogte Frou Reinbold. Und wenn es gelong,
die Mutter dem Scheiterhoufen zu entreißen,
donn wohrscheinlich durch den Einfluß eines
Studienfreundes, der zu den Jesuiten über-
getreten wor und nun seinem protestonti-
schen Freund durch Vermittlung der Jesuitcn
helfen konnte, Kothorino Kepler vor den
protestontischen Hcxenjögcrn zu retten..,
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